
Neu  und  nicht  zerbrechlich:
Wohnzimmer-Bar Bonechina

Alt-Sachsenhausen  wird  wieder  ein
Stück besser
 

The Good, the Bad & the Ugly. Die Guten sind im Frankfurter
Kneipenrevier Alt-Sachsenhausen so rar wie Helden in einem
Italo-Western. Aber es gibt immer mehr Standhafte, die dem
radauhaften Umfeld trotzen und mit Qualität, Witz, Charme und
dezentem Auftritt überzeugen. Das individuelle Hotel Libertine
Lindenberg, die kreative Eventlocation Der kleine Mann mit dem
Blitz,  die  Bar  Old  Fashioned  oder  die  hippe  Wundertüte
Showmanship  sind  leuchtende  Beispiele  einer  positiven
Entwicklung  des  größtenteils  kaputten  Saufquartiers.  Jetzt
wurde im ältesten und kleinsten Haus Alt-Sachsenhausens in der
Großen Rittergasse die Bar Bonechina eröffnet – und damit ein
weiterer Pflasterstein der Hoffnung gesetzt.

Die  Barkeeper  Sven  Riebel  (Mitte),  Bjoern  Gutowski,
Dominik Andes
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Die neue Bar Bonechina liegt am Rand von Alt-Sachsenhausen und
befindet  sich  in  dem  wahrscheinlich  ältesten  Haus  des
Viertels, das 1747 entstand. Bonechina wird von Keramikfliesen
beherrscht,  die  den  Raum  wie  ein  geripptes  Apfelweinglas
erscheinen lassen. Eine Reminiszenz an das Apfelwein-Quartier
Alt-Sachsenhausen.  Das  Barkonzept  ist  auch  dem  Format
geschuldet. Viel mehr als eine Minibar kann man auf 35 qm
nicht  schaffen,  weshalb  die  starre  Tresen-Beziehung  als
Schranke  zwischen  Gast  und  Barkeeper  geradezu  durchbrochen
werden  musste.  Alle  scharen  sich  vor  allem  um  einen
Trinkbrunnen  –  einen  Porzellan-Elefanten,  aus  dessen  Mund
Tonic Water strömt. Kaum mehr als 20 Personen finden dort
Platz. Die Gäste können selbst aktiv werden und sich nach
Anleitung  eigene  Drinks  zubereiten.  Man  wählt  zwischen
vorgemischten  Drink-Klassikern  und  verfeinert  diese  mit
aromatisierten Eiswürfeln – von Vetiver-Süßgras bis Sandelholz
gibt  es  vielfältige  Variationen.  Außerdem  gibt  es  die
italienischen  Weine  von  Tomilaia  &  Friends.

Die  neue  Bar  Bonechina  mag
klein  sein,  erscheint  aber
strukturiert und kompakt. Auch
Barkeeper  Sven  Riegel  wirkt
nicht gerade zerbrechlich. Man
kennt ihn aus dem Tiny Cup im
Seven  Swans,  wo  er  indes
ebenfalls  noch  aktiv  ist.
Bonechina  befindet  sich
gegenüber  vom  supernetten
Hotelchen Libertine Lindenberg
und ist damit ein verlängerter
Arm für Gäste, die noch eine
Bar zum Festhalten suchen. Dass
die  Bar  Bonechina  zur
ideenreichen  Lindenberg-Gruppe
gehört, versteht sich fast von
selbst.
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Bonechina,  Frankfurt,  Große  Rittergasse  64,  Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag 19-02 Uhr. Freitag bis Montag für
geschlossene Veranstaltungen verfügbar. www.bonechinabar.com
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